
ser, Lena Kneule und Kathari-
na Dill zeigten ihr Können bei
der Gold-Star-Prüfung Kinder.

prüfung in der Kategorie Kin-
der bestanden. 

Jessie Schneider, Maya Gai-

Stasiak sowie Pauline Vogel,
Onida Palushi, Nadine Sagel
und Luana Müller die Silber-

Schnell, Leonie Latell, Patri-
zia Romann, Lucienne Burk-
hardt, Joleen Häßler, Natalie

Freudenstadt. Unter den
strengen Augen der Prüfer ha-
ben nun Kinder und Jugendli-
che im Tanzzentrum Her-
mann ihre Medaillenprüfun-
gen abgelegt. 

Die Silber-Prüfung in der
Kategorie Jugendliche haben
Darius Finkbeiner und Kristin
Dilper, Jacob Seitz und Alena
Hammer, Yannik Nägele,
Marc Hitzel und Zoe Seybold,
Kevin Dilper und Helena Sin-
ger bestanden (nicht auf dem
Bild). 

Die Bronze-Prüfung in der
Kategorie Kinder haben Anila
Palushi, Kiara Kantorczyk,
Amelie Schmiederer, Nele
Dölker, Svea Theurer, Steffi
Herzog, Mathilda Odum, Lara
Baldenhofer, Tiana Weiser,
Ilea Frey, Mia Skibak, Sarah
Lena Finkbeiner und Aliyah
Bruder abgelegt. 

Darüber hinaus haben Cu-
qui Trautmann, Leonie
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Salvatore Consagra, Landhaus-
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Hermann Stoll, Merzenberg-
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Helga Maneth, Reichsstraße 7, 
75 Jahre. Ruth Rupp, Lauter-
badstraße 29/1, 75 Jahre.
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Wie funktioniert das deut-
sche Hausarztsystem? Die-
se Frage ließ sich eine drei-
köpfige Delegation des ja-
panischen Gesundheitsmi-
nisteriums in der Praxis
von Hansjürgen Donel be-
antworten.

n Von Regina Schwenk

Freudenstadt. Seit vier Jahren
sitzt der Allgemein- und
Sportmediziner im Ärztehaus
in der Freudenstädter Nord-
stadt. Fünf medizinische Fach-
angestellte gehören zu seinem
Team, ebenso die aus Japan
stammende Ärztin Sachiko
Flaig. Letztere war es, die die
Donelsche Praxis nun zur An-
laufstelle für eine Delegation
im Auftrag des japanischen
Gesundheitsministeriums 
machte – hatten die Gäste aus
dem Land der aufgehenden
Sonne doch so den Dolmet-
scher gleich vor Ort.

Was Eiji Satoh, Ministe-
riumsvertreter und Professor
an der Utsunomiya Universi-
ty, seinen Doktoranden Ta-
kayuki Miyake und Asuka Ya-
mada von der Tokyo Denki
University auf den Nägeln
brannte, war die hausärztliche
Versorgung. In Japan, so Sa-
toh, baue man derzeit das Ge-
sundheitssystem um. Nun
untersuche man, was in ande-
ren Ländern gut oder weniger
gut laufe um Fehler zu ver-
meiden. 

Insgesamt vier Praxen stan-
den auf der Liste der Delega-
tion. Zunächst hatten die Ja-

paner drei Arztpraxen in
Duisburg unter die Lupe ge-
nommen, dann ging es in den
Schwarzwald. Dort zeigten
sich die Besucher bestens vor-
bereitet. Wie funktioniert das
mit den Hausbesuchen? Wie
weit fährt ein Arzt in Deutsch-
land durchschnittlich zu sei-
nen Patienten? Gibt es Versor-
gungslücken? Ist der Hausarzt
in die Notfallversorgung ein-
gebunden? 

Über eine Stunde lang be-
antworteten Donel und Flaig
diese und ähnliche Fragen.
Dann die höfliche Nachfrage

von Asuka Yamada: »Haben
Sie noch Zeit?« Donel hatte.
Und weiter gings. Diesmal
mit noch detaillierteren Fra-
gen. Wie ist es in Donels Pra-
xis um das prozentuale Ver-
hältnis von Kassen- zu Privat-
patienten bestellt? Sind die
Regelleistungsvolumina – also
die Fallpauschalen, die ein
Arzt je Quartal und Patient er-
hält – ausreichend? Und wie
klappt es mit dem sogenann-
ten Morbiditätsrisikostruktur-
ausgleich? Der sorgt dafür,
dass Krankenkassen mit
einem hohen Prozentsatz an

Schwerkranken finanziell
nicht schlechter dastehen als
Kassen, deren Mitglieder im
Schnitt gesünder sind. 

Keine Frage, die Untiefen
des deutschen Gesundheits-
systems sind eine echte He-
rausforderung. Die begann
für Satoh und Kollegen be-
reits bei der Aussprache, ins
Japanische übersetzen lassen
sich derartige Fachbegriffe
nämlich nicht. 

Beim anschließenden
Rundgang durch die Praxis
standen Bauweise und Funk-
tionalität der Räumlichkeiten

auf der Tagesordnung. Wurde
das Gebäude speziell auf die
Bedürfnisse der Arztpraxen
zugeschnitten? Wie ist die
Praxis aufgeteilt? Und wel-
ches Material wurde für die
Trennwände verwendet?
Nachdem alle Fragen beant-
wortet waren, gab Donel den
Experten Folgendes mit auf
den Weg: »Stärken Sie das
Hausarztsystem.« Der Haus-
arzt habe eine wichtige Steue-
rungsfunktion und könne sei-
ne Patienten effektiv durch
das Gesundheitssystem lot-
sen.

Besuch aus dem Land der Kirschblüte
Gesundheitswesen | Japanische Expertendelegation informiert sich über deutsches Hausarztsystem

nZur »Fit- und Fun-Gymnas-
tik« des Schneeschuhvereins 
treffen sich die Teilnehmer 
dienstags ab 19 Uhr im vier-
ten Hallenteil in der Stadion-
halle.
nDie Senioren des Kepler-
Gymnasiums treffen sich am 
Freitag, 8. Januar, ab 11 Uhr 
im Gasthaus Schwanen.
nDer Schwarzwaldverein lädt 
zur Traditionswanderung auf 
den Steinwald am Mittwoch, 
6. Januar (Dreikönig), ein. 
Treffpunkt ist um 12.45 Uhr 
beim Kurhaus.
nDer Jahrgang 1937/38 lädt 
am Donnerstag, 7. Januar, ab 
14.30 Uhr zum Neujahrstref-
fen bei Kaffee und Kuchen im 
Schwarzwaldhotel (Wintergar-
tenrestaurant) ein.
n In der Friedenskirche findet 
heute um 14.30 Uhr ein Se-
niorennachmittag zum Thema 
»Wie alles anfing« mit Wal-
traud und Werner Hoffmann 
statt.
nDer Jahrgang 1936/37 trifft 
sich am Mittwoch, 6. Januar, 
ab 17 Uhr zum Stammtisch im 
Hotel Schwanen (keine Wan-
derung).
nWegen der Jahresfeier der 
Briefmarkenfreunde am Sams-
tag, 9. Januar, um 18 Uhr im 
Zollernblick findet heute 
Abend kein Tausch- und Info-
Treffen des Philatelistenclubs 
»Graf Zeppelin« statt.
nDer Jahrgang 1928/29 trifft 
sich zum Stammtisch am Frei-
tag, 8. Januar, ab 18 Uhr im 
Hotel Schwanen.
nDer Jahrgang 1933/34 trifft 
sich am heutigen Dienstag um 
18.30 Uhr im Hotel Jägerstü-
ble.
nDas Dreikönigs-Turnier der 
Volleyballer findet am Mitt-
woch in der David-Fahrner-
Halle statt. Die Spieler treffen 
sich um 10 Uhr zur Registrie-
rung im Foyer, um dann etwa 
ab 11 Uhr ans Netz zu gehen.
nDer Jahrgang 1929/30 trifft 
sich am Freitag, 8. Januar, ab 
18 Uhr im Jägerstüble zum 
gemütlichen Beisammensein.
nDer Jahrgang 1934/35 trifft 
sich zum monatlichen Stamm-
tisch am Freitag, 8. Januar, ab 
19 Uhr im Hotel Adler.

n Freudenstadt

Sachiko Flaig (links) und Hansjürgen Donel (rechts) erläutern der Delegation das deutsche Hausarztsystem. Foto: Schwenk

Kinder und Jugendliche ertanzen sichMedaillen
Sport | Jessie Schneider, Maya Gaiser, Lena Kneule und Katharina Dill legen Gold-Star-Prüfung ab

Haben ihre Prüfungen erfolgreich abgelegt: Kinder im Tanzzentrum Hermann Foto: Tanzzentrum

im Konzentrationslager Ber-
gen-Belsen. 

Die Lesung bringe Jugendli-
chen auf eine ganz neue Wei-
se die Geschichte der Anne
Frank nah, heißt es in der Vor-
ankündigung. Karten gibt es
im Vorverkauf für sechs Euro
an der Theaterkasse im Kur-
haus, Telefon 07441/86 47 32,
an der Tourist Information am
Marktplatz, Telefon 07441/
86 47 30 und am Besucher-
zentrum Schwarzwaldhoch-
straße in Kniebis, Telefon
07442/75 70. 

weiteren Bekannten in einem
Amsterdamer Hinterhaus
unter. Es beginnt eine Zeit
von 25 Monaten, die Anne
Frank in ihrem Tagebuch ein-
drücklich schildert. Der Frei-
heit und der Jugend beraubt,
beschreibt sie ihre Ängste und
Nöte, ihre Alltagssorgen, ihre
Sicht auf die politischen Zu-
stände und ihre ersten großen
Gefühle. 1944 entdeckt die
Gestapo das Versteck und ver-
haftet die Untergetauchten.
Anne Frank stirbt im Alter
von 15 Jahren im März 1945

Freudenstadt. Die Schauspie-
lerin Laura Luise Kolbe liest
am Mittwoch, 13. Januar, ab
10.30 Uhr im Kienbergsaal im
Kurhaus ausgewählte Texte
aus dem Tagebuch der Anne
Frank vor. Die Inszenierung
der Badischen Landesbühne
Bruchsal richtet sich an Ju-
gendliche ab 14 Jahren.

Zum Inhalt: Nachdem sich
die Lage für Juden in den von
den Nationalsozialisten be-
setzten Niederlanden ver-
schärft, taucht die deutsche
Familie Frank 1942 mit vier

Tagebuch der Anne Frank
Theater | Aufführung richtet sich an Jugendliche

Liest aus dem Tagebuch der Anne Frank: die Schauspielerin
Laura Luise Kolbe Foto: Ramm

Vereinsinternes
Fußballturnier
Freudenstadt-Wittlenseiler.
Die Fußballer des SV Witt-
lensweiler tragen am Sams-
tag, 9. Januar, ab 12 Uhr in
der Erwin-Hils-Halle in Witt-
lensweiler das siebte vereins-
interne Fußballturnier aus.
Gespielt wird in Mannschaf-
ten zu fünf Spielern. Die Be-
wirtung übernimmt der För-
derverein des SV Wittlenswei-
ler mit Kaffee und Kuchen, so-
wie mit Würsten und
Getränken. Zuschauer sind
willkommen.


